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Zwischen dem 7. und 10.  war Tibet ein starkes, kriegerisches Reich.

Dann wurde es zusammen mit China ein Teil des mongolischen . Danach

regierten die Dalai Lamas über Tibet. Regelmäßig mussten sie dem chinesischen

 im fernen Peking Abgaben bezahlen. Als in China der Kaiser abgesetzt

wurde, erklärte sich der  Tibet im Jahr 1913 für unabhängig.

Die chinesische Regierung behauptet, dass  seit mehreren Jahrhunderten

zu China gehöre.  sagen aber, dass sie gar nicht zu China gehören

wollen. Tibet war ein rückständiges . Die Klöster besaßen das meiste

Land und verlangten von den Menschen Abgaben. Es gab in Tibet fast nichts, was die

 brauchen konnten. Deshalb gingen auch nicht viele Chinesen nach Tibet.

Im Jahr 1950 gab es dort nur sechs , darunter zwei österreichische

Bergsteiger. Dann marschierte die chinesische  ein und besetzte das

Land. Der Dalai Lama floh nach Indien und ist seitdem nicht mehr in seine

 zurückgekehrt.

In den Jahren danach haben Chinesen fast alle  in Tibet zerstört. Sie

sagen aber, dass sie Tibet auch modernisiert hätten. So haben die Chinesen eine

 nach Tibet gebaut und moderne Technik eingeführt.

Tibeter beklagen, dass die chinesischen  allein entscheiden, was in ihrem

Land passiert. Deshalb möchten sie einen eigenen . Das möchten aber

die Chinesen nicht. Wenn Tibet unabhängig wäre, hätte China einen großen Teil des

 verloren. Aus Tibet kommen auch die wichtigsten Flüsse Chinas, der

Jangtse und der Gelbe . Wenn die Tibeter Staudämme bauen würden,

bekämen die Chinesen nicht mehr so viel .

Tibet hat viele Freunde im Ausland. Wenn der Dalai Lama nach  oder

andere Länder reist, wird er meistens begeistert empfangen. Das ärgert aber die chinesische

. Sie protestiert dann immer bei der jeweiligen Regierung. Deshalb

getrauen sich manche  nicht, den Dalai Lama als Gast zu empfangen.


